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Funktionsweise 
SoWaDi – Solarthermische Wasserdesinfektion 

Der Prozess 

 

 

 

     

 

So kann die Anlage ausse-
hen, wenn sie aufgebaut 
ist! Die groben Maße sind 
in der Zeichnung angege-
ben. Sie kann die Wasser-
qualität durch Abkochen 
verbessern. Wie das ab-
läuft zeigen wir hier. 

 

 

Der schräge Bereich 
rechts heißt „Absorber“. Er 
nimmt die Sonnenstrah-
lung auf. Die Kanister 
oben links sind der „Zulauf 
(-behälter)“ für das unbe-
handelte und der „Auffang 
(-behälter)“ für das sau-
bere Wasser. Die senk-
rechten Bretter sind der 
„Standfuß“. 

 

Den Standfuß brauchen 
wir für die Erklärung nicht 
und kommt weg. Der Zu-
lauf ist mit einem Schlauch 
(oder Rohr) mit dem Ab-
sorber verbunden. Oben in 
der Mitte, versteckt hinter 
dem Auffangbehälter ist 
das dick isolierte „Steig-
rohr“, aus dem später das 
Wasser kommt. 

 

 

Zuerst wird der Zulaufbe-
hälter mit dem zu reinigen-
den Wasser befüllt. Über 
den Schlauch füllt sich 
auch der Absorber bis zur 
selben Füllhöhe wie der 
Zulaufbehälter. 

Das Wasser sollte schon 
sehr klar sein, evtl. mit 
Stoff vorfiltern, und nicht 
chemisch verunreinigt 
sein. 

Durch das Kochen ent-
steht Wasserdampf in 
den Rohrschleifen, der 
sich ausdehnt. Das Was-
ser im Steigrohr und im 
oberen Bereich des Ab-
sorbers wird durch den 
Dampf herausgedrückt 
und in dem Auffangbehäl-
ter gesammelt. 

 

 

 

Erreicht der Wasser-
dampf den Auffangbehäl-
ter, fließt Wasser vom Zu-
laufbehälter in den Absor-
ber nach. Das Wasser ist 
nun wieder etwas kühler 
und muss erhitzt werden. 
Das geht aber sehr 
schnell. Jetzt wiederholen 
sich die letzten Schritte 
bis die Sonne nicht mehr 
stark genug ist. 

 

Das Wasser im Auffangbehälter kann mit ei-
nem sauberen Behälter abgezapft werden. 
Mittags ist das Wasser noch recht heiß, 
abends ist es schon abgekühlt. Das Wasser 
sollte möglichst innerhalb eines Tages ver-
braucht werden. 

 Abends oder am nächsten Morgen wird für 
den kommenden Tag entweder der Zulaufbe-
hälter erneut befüllt, oder der Absorber abge-
deckt um die Anlage „auszuschalten“. Die An-
lage sollte nie ohne Wasser in der Sonne ste-
hen, hierzu bei Bedarf nachfüllen oder abde-
cken. 

5 Durch die Sonne wird das Was-
ser im Absorber erhitzt. Eine 
gute Isolierung (u.a. Doppelver-
glasung) ist sehr wichtig. Ist das 
Wasser im Absorber heiß ge-
nug fängt es an zu kochen. 
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